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Beilage zu Nr . 74 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 28 Marz 1878 .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 25 . März . Für den Fall , daß England aus

dem einen oder dem andern Grunde , und obgleich Rußland
einwilligt , die gesummten Friedenspunkte jeder Diskussion
anheiwzugeben, welche irgend eine Macht aus dem Kongreß
anregen möchte, die Beschickung des Kongresses abzulehnen
fortfahren sollte, liegt, und zwar dem Vernehmen nach von

russischer Seite , der formelle Vorschlag vor , den Kongreß
deßhalb doch stattfinden zu lassen und auf ihm wenigstens
eine Verständigung der übrigen Mächte anzustreben . Wenn
eine solche Verständigung — damit wird der Vorschlag mo-
tivirt — zu Wege gebracht werden könnte, so würde Eng¬
land es sein , das , falls es nicht hinterher das Resultat
dieser Verständigung acceptirte, sich seinerseits in Widerspruch
mit Europa setze, und wenn Europa sich berechtigt glaube,
nötigenfalls Rußland seinen Willen aufzuerlegen , so werde
es konsequent auch England dasselbe zu thun bereit sein
müssen. Die Aeußerungen der Mächte über diesen Vorschlag
stehen noch aus .

Aus deu Hochalpen .
Bon vr . Oster .

Der Zauber der HochgebirgS -Welt mit ihren leuchtenden Gipfeln undst

schimmernden EiSst - ömen , mit ihren tosenden Wasserfällen unk rau -r

schenken Quellen , mit dem Schmucke der dunkelgrünen Hochwaldes

und der feurigen Alpenrose , das idyllische Bergdorf uud der unsägliche

Reiz der Gebirgssee
'- war den Griechen unbekannt ; und auch die

Römer wissen , trotzdem so mancher Alpenpaß vom ehernen Tritt der

Legionen widerhallte , nur Schauerliches und Abenteuerliche - von ihnen

zu erzählen . Auch dar Mittelalter hüllte diese unsere Alpenwelt in

geheimnißvolleS , von üppigem Sagenschatze umrankteS Dunkel ; die

engen von der Reuß durchtobten Schluchten der Schöllinen mit der

TeufelSbrücke in ihrer grausigen Wildniß sind der Wohnsitz unheim¬

licher Geister ; tief unten in der Eng « der Finstermünz klafft der Ein¬

gang zur Hölle , und alljährlich in den zwölf Nächten von Christabend

bi- Dreikönig entsteigen ihr die Gestalten de- wilden Heere - , durch -

toben die Thalspalte bis zur Höhe von NauderS , um unter gellendem

Jauchzen im TeuselSwege , einer unzugänglichen Felsenrinne hoch am

Piz Mondin , zu verschwinden ; der PilatuS birgt in den Fluthen seiner

dunkeln See 'S den Geist de- LandpslegerS PontiuS PilatuS , der nach

langem ruhelosen Umherirren von einem geisterbeherrschenden Mönche

hierher gebannt wurde , und einmal nur im Jahre , am Lharsreitag ,

entschwebt er den Wellen , um jammernd am User auf - und niederzu - -

wandeln . Im Tiroler Oetzthal dagegen wohnen die holden Gestalten !

der seligen Fräulein und treiben ihre HauSthiere , die Gemsen , zur '

Weide ; Engeln gleich an Schönheit und Milde , nahen sie zuweilen

schirmend und schützend den Sterblichen , wenn Wassers - oder FeucrS -

noth seine ärmliche Hütte bedroht , wenn er sich auf unzugänglicher

FelSklippe verstiegen , wenn ein plötzlicher Schreck , wie er von boS-

haften Kobolden auSgeht , seine Heerde in toller Flucht auseinander -

sprengt . Und selbst heute noch leben , allerdings unter der gewaltigen

Strömung des modernen , bis in die entlegensten Thäler seine Schwin¬

gen au - breitenden Geistes mehr und mehr verklingend , selten , in be¬

sonders traulichen Augenblicken , enthüllt , dem Fremden aber nahezu

vollständig verschlossen , manche dieser Sagen noch fort ; immer noch

treiben in abgelegenen Schluchten die Alpengespenster ihr unheimliches

Wesen ; heute noch gelten das Roththal hoch an der Jungfrau und

dar Sterzinger MooS als unheimliche Orte ; heute noch wagt fast kein

Alpenbewohner in einer verlassenen Sennhütte ein Nachtlager zu neh¬

men ; denn wenn die Menschen abziehen , nehmen gespenstige Wesen

von ihr Besitz , und , wie in der Moorhaide Westfalens und Hochschott -

landS , lebt heute noch im Oetzthal , wie Verfasser selbst erzählen hörte

und einige der betheiligten Personen aus eigener Anschauung kennt ,

die verhängnißvolle Gabe der zweiten Gesicht - .

So ist eS erklärlich , wenn die Alpenwelt lange Zeit mit eigenthüm -

licher Scheu betrachtet wurde und ihr Besuch mit Schwierigkeit zu

kämpfen hatte , von denen wir un » kaum eine Vorstellung zu machen

im Stande find . In Luzern wurden 1387 mehrere Geistliche mit

Gesängniß bestraft , weil sie den verwegenen Plan gefaßt , den PilatuS

zu besteigen ; erst 1518 wurde die erste bekannte Besteigung von eini¬

gen Gelehrten gewagt , die nur mit großer Mühe und nach langer

Zeit erst vom Luzerner Rache die Erlaubniß erhalten ; aber auch sie

erzählen von Abenteuern , von Kobolden und Gespenstern genug .

Und als im Anfang der siebzehnten Jahrhundert - der fromme und

gelehrte Bischof Franz v. SaleS den Entschluß faßte , von Annecy

auS eine Firmung - reife in dar Thal von Lhamouny zu unternehmen ,

gab sich seine Umgebung jede erdenkliche Mühe , ihn von diesem toll¬

kühnen Entschlüsse abzubringen ; vergeben - , er blieb fest und so hielt

man ihn beim Scheiden als unrettbar dem Tode geweiht und feierte

ihn bei der Rückkehr , als sei er neuem Leben wiedergeschenkt .

Erst dem vorigen Jahrhundert war eS beschieden , den Bann von

den Alpen zu lösen und sie ihre - schreckhaften Charakter - zu ent¬

kleiden . Albrecht v. Haller machte wiederholt botanische Exkursionen

in dar Berner Oberland , und sein Lehrgedicht „ die Alpen "
, da » sich

mit beispielloser Schnelligkeit wie in die deutsche , so auch durch zahl¬

reiche Uebersetzungen fast in alle europäische Sprachen einführte , ge-

wauu den Alpen mit jedem Jahre größere Schaaren von Verehrern

uud Besuchern ; in demselben Sinne wirkte auch Rousseau mit seiner

Naturschwärmerei . Gegen Ende de- Jahrhundert - betrat der erste

menschliche Fuß den Gipset de- Montblanc , in den ersten Jahrzehnten

des unseren verlor die Jungfrau , bald nach ihr di« übrigen Hoch-

gipsel deS Berner Oberlandes den Ruf der Unnahbarkeit ; in der

Folge wurde das Thal von Zermatt , wurde daS Engadin touristisch

entdeckt, fiel die lang umworbene Zinne deS Monte Rosa , de» Matter -

hornS und WeißhornS ; die Alpenvereine entfalteten ihre verdienstvolle

Thätigkeit , organistrten daS Führerwesen , erbauten Schutzhütten , legten

neue Wege an , sorgten für Spezialkarten , so daß jetzt manche Spitze ,

die vor wenigen Jahren noch als unersteiglich galt , daß z . B . Finfter -

aarhsrn und Matterhorn Eispickel und Alpenstock von zarter Damen¬

hand aus sich aufgepflanzt sah.

Wenn nun die Schweizeralpen -Welt mit wenigen Ausnahmen bei

aller Großartigkeit und Erhabenheit den Reiz fesselnder Aumuth nicht

verläognet , wenn daS Berner Oberland stets daS Ideal der höchsten

Schönheit und Lieblichkeit bleibt und auf dem ernsten Engadin mit

seinen Arvenwäldern und Wiesenplanen stets rin eigener , wunder¬

samer Hauch von süßer Melancholie schwebt und die zahlreichen Alpen¬

seen diese Eindrücke noch mächtig verstärken , so ist der Charakter der

Ostalpen ein anderer : hier bieten sich Bilder von finderer Wildheit ,

maßloser Zerrissenheit der Kämme , phantastischer Kühnheit deS Auf¬

baues , Formen , die daS unkundige Auge , daS sie noch nie in der

Wirklichkeit geschaut , beim ersten Anblicke geradezu für unmöglich er¬

klärt , Bilder , die ohne jeden weichen , mildernden Zug rein durch sich

selbst, durch ihren dunkeln Trotz und ihre grandiose Verwegenheit

unauslöschliche Eindrücke hinterlafsen . Oder wem wäre da- Bild ver¬

geßlich , der je vom Lalvarienberg oder der Talserbrücke in Botzen auS

die Gebilde deS Schlern und deS Rosengartens in den letzten Strahlen

der scheidenden Sonne erglühen sah ? wem vergeßlich daS Bild , der

je von der Höhe des StilsserjocheS aus oder bei Reschen - Scheideck auf

der Malser Haide jene mächtige Reihe der Eisriesen gesehen , Zebru

und Levedale , Königsspitze und Lristello , Madatsch und Geifterspitze ,

alle überragt und beherrscht vom gewaltigen Ortler ?

ES war an einem thaufrischea Augustmorgen 1869 , als ich zum

ersten Male bald nach Sonnenaufgang in stiller Einsamkeit von

NauderS her läng » dem rauschenden , bei der Festung Finstermünz in

einer Reihe von Wasserfällen in den Inn sich ergießenden Stillebach

gegen Reschen -Scheideck hinaufwanderte . Ein weiter grünes Hvch -

thal , im Norden die finsteren Wände deS Piz Mondin , gegen West

sanft ansteigende , tannengekrönte Vorberge , an den langhingezogenen

Piz Lat sich anlehnend ; von Ost nach Süd ein mäßig hoher , grasbe¬

wachsener Sattel , gegen den die Straße in langen Windungen an -

stieg ; die Paßhöhe kam nah and näher , jetzt ist sie erreicht — und
mit ihr ein Bild von überwältigender Schönheit ! Dicht zu meinen

Füßen die Quelle der Etsch , terrassenförmig sich absenkend die weite

Malser Haide im Schmucke ihrer drei von der Etsch durchflossene «
Seen , und gerade gegenüber die ganze Ortlerkette , in der Morgen¬
sonne schimmernd und leuchtend — ein Anblick, dessen Zauber un¬
auslöschlich in meiner Erinnerung hastete und mich seither fast Jahr
für Jahr wieder dahinführte , wie e» denn Augenblicke gibt , die auf
das ganze Leben hinaus im menschlichen Denken festhasten und selbst
zuweilen im Traume unS wieder sich nahen , wenn auch lange Jahre
darüber verflossen find . (Fortsetzung folgt .)

vermischte Nachrichte«.
^ Paris . S5 . März . Vor dem 3 . Pariser KriegSge -

richt begannen heute die Verhandlungen gegen dm 73jährigeu Kat -

tunzeichner Garcin , der in contumaciam als einer der Haupttheil -

nehmer der am 18 . März 1871 auf dem Montmartre verübten Er -

mordung der Generale Thomas undLeeomte verurtheilt uud ,
nachdem eS ihm durch sieben Jahre geglückt war , sich den Nachfor -

schungen der Polizei zu entziehen , im Dezember v. I . in einem Hause
der Rue de Llbry entdeckt und verhaftet worden war . Garein ist,
wie die Anklage behauptet , eia alter und unverbesserlicher Revolutio¬
när , der seit 1830 in allen Aufständen und so auch unter der Com¬
mune bi» zum letzten Tage mitgekämpft hat und als leidenschaftlicher
Anhänger Blanqui 'S bekannt war . Am 18 . März erschien er in

Osfiziersuntform (er hatte während der Belagerung in dem Bataillon

Blanqui 'S gedient ) auf dem Montmartre und rief den Regierung - -

truppen , welche dort den General Lecomte umgaben , die Worte

zu : „Nieder mit den Jägern ! Wendet die Kolben um ! E » lebe die
Linie !" Als der General ihm nun entgegenging , um mit ihm und
der Volksmenge zu unterhandeln , wurde er von der letzteren um¬

ringt . Garcin stürzte sich auf ihn , nahm ihn gefangen und

führte ihn , während der Pöbel schon seinen Kopf verlangte , nach
der Rue deS RofierS . Ein Hauptmann , Namens Franck , be¬

gleitete den General . indem er sich für seinen Adjutanten auigab ,
um ihn zu retten oder sein Schicksal zu theilen . Garcin sperrte die

beiden Offiziere in einem Saale des BergnügungSlokak « LHLteau -

Rouge ein , stellte Wachtposten vor die Thür und hetzte den Pöbel
durch Ansprachen noch mehr auf , indem er sagte : „ Seit vierzig
Jahren bin ich bei allen Revolutionen dabei und verstehe mich bester
darauf , als Ihr ; laßt mich nur machen , ich bürge Euch dafür , daß
der Tag zu Eurer Zufriedenheit enden wird !" Aus seinen Befehl
wurden im Lause deS TageS noch andere Offiziere gefangen genom¬
men und in da» LHLteau - Rouge gesperrt . DeS Abend - um 4 Uhr
stellte sich Garcin an die Spitze von etwa 30 Mann und führte den
General Lecomte und die anderen Offiziere nach dem Hause Nr . 6 der
Rue der RofierS , wo eine Delegation de» berüchtigten Lentralkomitb ' S

tagte . Unterwegs hatte der General , ohne daß sich Garcin seiner im Ge¬

ringsten annahm , alle Insulten einer fanatistrten und blutdürstigen Menge

zu ertragen . Am Ziele angelangt , stellte Garcin mit Lecomte eine Art vo«

Verhör an , auf welches dieser sich weigerte , R -de zu stehen, und da inzwi¬

schen der General Thomas schon der Wuth deS Volke» zum Opfer gefallen
war , sagte Garein : „ So viel Offiziere wir erwischen , müssen wir

auch füfiliren "
. worauf man Lecomte in den Garten brachte und sei¬

nen Mördern auSlieferte . Garcin , dem der Advokat Lachaud als

Vertheidiger zur Seite steht, erklärte heute seinen Richtern , er hätte

sich im Gegentheil der Person de» Generals Lecomte nur bemächtigt ,
um ein Unglück zu verhüten , und hätte ihn nach dem LHLteau - Rouge

geführt , um ihn der Obhut de » dort befehligenden BataillonSchefS zu
übergeben ; dieser hätte sich aber geweigert , den Gefangenen anzuneh¬
men , worauf ihm , Garein , nicht» Andere - übrig geblieben wäre , al¬

ben General vor da- Eentralkomitb zu geleiten , zumal auch der Maire

deS Viertel - , Hr . Llbmcnceau , sich mit der Sache nicht befassen wollte .
Die Verhandlung , über die wir noch weiter berichten werden , dürfte
mindestens zwei Tage in Anspruch nehmen .

Wadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa M ^ dia ch.

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 73 .)

Siebzehntes Kapitel .

Lord Arleigh hatte in Gedanken an die Vision , die er gehabt hatte ,

keine Ruhe ; da» Antlitz der Gesellschafterin der Herzogin verfolgte

ihn , wie kein anderes eS je gethan . Er bemühte sich ernstlich , eS zu

vergessen , und sagte sich immer wieder , daß eS eine thörichte Idee , ein

Traumbild sei, und redete sich ein , daß eS nach wenigen Tagen wieder

verschwinden werde .
Aber dem war nicht so . Er verließ Verdun House in fieberhafter

Unruhe und ging von einem Orte zum andern , um sich zu zerstreuen ,

aber daS schöne Gesicht mit dem süßen , mädchenhaften Ausdruck , mit

den blauen Augen mit ihrer poefievollen Tiefe , schwebten ihm immer

vor . Ueberall hin folgten sie ihm . Ging er in die Oper , so schienen

sie ihm von der Bühne her zuzulächeln , kehrte er im Sternenschein

heim , so lächelten sie ihm von den Sternen hernieder , selbst im Schlafe

waren sie ihm gegenwärtig . WaS sollte er thun ?

. Ich glaube , mein Herz und Gehirn stehen in Flammen, " sagte er

zu sich selbst. „Ich will gehen und daS junge , schöne Antlitz noch ein -

mal anschauen , vielleicht wird mich seine Nähe beruhigen ."

Und er ging . Gegen Mittag trat er in da» HaoS deS Herzog ». Er

fragte nach der Herzogin und erfuhr , daß sie nach Hawpton Court

gefahren war . Erstaunt wiederholte er die Worte .

„ Nach Hawpton Court !" sagte er . „Wissen Sie da» gewiß ? "

„Ja , Mylord !" erwiderte der Bediente . „ Ihre Durchlaucht ist dort ,

ich hörte sie heute früh von den Bildern sprechen ."

Er konnte sich die Herzogin gar nicht in Hawpton Court vorstelleu .

Er hatte eigentlich Lust , ihr dahin zu folgen , hielt eS aber für auf¬

dringlich . Wenn ihr seine Gesellschaft wünschenSwerth gewesen wäre ,

hätte sie ihn sicher darum gebeten . Er war versucht , sich zu erkun¬

digen , ob die jnnge Gesellschafterin mit der Herzogin sei , ihm fiel

aber ein , daß er ja nicht einmal ihren Namen wußte .

Wie sollte er den Tag verbringen ? Hätte er sie sehen und sprechen

können , so wäre ihm vielleicht wohler geworden , so steigerte sich aber

Fieber und Unruhe nur .
Am Abend sollte er die Herzogin aus der sranzöfischeu Gesandtschaft

treffen , da wollte er ihr sagen , daß sie zu seinen Gunsten etwa » von

ihrer Strenge «blassen müsse . Sie war , als er eintrat , in einer Un -

terhaltung mit dem Gesandten begriffen , ries ihn aber sofort mit einer

freundlichen Bewegung an ihre Seite .

„Ich höre , daß du heute bei mir warst, " sagte sie. „Ich hatte

ganz vergessen , dir zu sagen , daß wir nach Hampton Court fahren

wollten ."

„Ich traute meinen Ohren nicht, " erwiderte er . „WaS führte dich

dorthin . "

„Darüber wirst du erstaunen , wenn ich eS dir sage , Norman, " er¬

widerte sie lachend . „ Ich wußte schon immer , daß ich eine große

Anlage habe , die Leute zu verwöhnen . Meine schöne Madeleine ist,

wie ich dir schon sagte , sowohl Dichterin al » Malerin . Sie bat mich

so dringend , ihr die Bilder in Hawpton Court zu zeigen , daß ich eS

ihr nicht Abschlägen konnte ."

„Mir scheint aber , al » ob ihr die Geschichte der schönen Frauen

vom Hofe Karl - deS Zweiten nicht sonderlich nützlich sein könnte " ,

sagte er und sie entdeckte sofort die Eifersucht , die au » seinem Tone

sprach .
„Ich glaube , Norman , du bist nahe daran , e» mir übel zu nehmen ,

daß ich dich nicht aussorderte , unS zu begleiten ."

„Ich würde mich sehr darüber gefreut haben , Philipp «. "

„E » wäre aber unvorsichtig gewesen "
, bemerkte sie und sah bezaubernd

schön aus in dem Streben , mütterlich und weise zu erscheinen .

Er schwieg , aber wenn Ihre Dorlaucht hundert Pläne ersonnen

hätte , um seine Gluth für Madeleine noch mehr anzuschüren , so konnte

sie keinen glücklicheren erfinden .
Bon nun an glaubte Lord Arleigh , daß die junge Herzogin die Ab -

ficht habe , jede- Bekanntwerden zwischen ihm und ihrer protägse zu

vermeiden , und beschloß, sie dennoch kennen zu lernen .

Tag » darauf ging er wieder nach Verdun House , die Herzogin war

zu Hause und wollte ihn sprechen, war aber im Augenblick behindert .

Er wurde in dar Bibliothekszimmer geführt , wo sie ihn bald darauf

aussuchte .

„Mein lieber Norman "
, sagte sie, „ Bere hat mir aufgetragen , dich,

wenn du kommst , zum Frühstück hier zu behalten , er wünscht dringend ,
dich zu sprechen . Das Pferd , dar im Derbyrennen siegte , steht zum
Verkauf und er möchte eS gern mit dir besehen."

„Ich bin gern bereit, " versetzte Lord Arleigh . „Du scheinst eben

eilig , Philipps ."

„Ja , denke dir meinen coutrstswxa1 Als ich mich eben anschicke,
ein paar ruhige Stunden mit dir zu verplaudern , kommt die Gräfin

von Farnley mit der entsetzlichen Nachricht , daß sie mir diesen Morgen

widmen will . Ich muß mich in mein Schicksal ergeben » nd mir vo »

Klara ' S letzten Eroberungen , von den Abscheulichkeiten ihrer Jungfer

und von Lord FarnleyS Neigung zu kleinen Tändeleien erzählen kaffen

und muß theilnehwend und freundlich zuhören , während ich mich zu

Tode langweile "

„ Soll ich mit dir gehen und Lady Farnley amüstren helfen ? "

Sie wiederholte lachend seine Worte

„Lady Farnley amüstren ? Ich wage mich niemals an da » Unmög¬

liche . Eben so gut könntest du versuchen , ein Monument zu rühren . "

„Nun , darf ich dann Helsen, dich zu amüstren ? " fragte er .

„Nein , so schwer will ich deine Freundschaft nicht prüfen . Unter -

halte dich so gut du kannst und ich will suchen , sie möglichst bald zum
Ausbruch zu veranlassen . "

BlS sie eben hinauSgehen wollte , ries Lord Arleigh sie zurück .

„ Philipp - 1" Sie wandte ungeduldig den schönen Kopf nach ihm um .

„ WaS willst du . Norman ? Sage schnell ! Die Gräfin muß denken ,
daß ich verloren gegangen bin ."

„Darf ich deinen hübschen Rosengarten ein wenig besuchen ? fragte
er . Sie lachte .

„Welche Frage ! Natürlich kannst du hingehen , wo du willst . "

„ Sie muß nicht an ihre Gesellschafterin gedacht haben "
, sagte er sich,

„ oder sie ist nicht im Garten ." (Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Verkehr .
Nenester Krankfurter Kurszettel im Hauptblattlll. Seite .

Handelsberichte .
vrrlto , 26. Mär ) . Getteidewarkt. ( Schlußbericht .) Wetzen per» prll -Msi 207 .—, per Mai -Jnni SOS.— , per Juni -Juli 21150 ,Roggen per Mürz — , per April -Mai 151.—, per Mai - Juni 147.50.« üdöl l -x» 68 .50, per März «8L5 . per « pril -Mai K7.S0, per Sept ..Okt. 66 .10. Spiritus looo 52 .25, per März -April 51.60, per April-Mat 51.60 , per Juni - Juli 53 .—. Hafer per April -Mai 138 .50 perRai -Jmlt 140 .50. Lhauschnee.

Köln . 26. März . (Schlusbericht .) Weizen Häher looo hiesiger23.50,looo fremder 22 .50, per März 22 .40 , per Mai 21.75 , per Juli 21.80.Roaaen >o«o hiesiger 16L0 , per Mär , 14.55 , per Mai 14.95 , perIn « 1505 . Hafer looo hiesiger 15.50 per Mär , 14.50 . Rübällooo 86DO, per Mai 35 80 , per Okt. 34 .60.
Hamburg , 26 . März . SLlutzbertcht . Weizen bester, per April-Mai 211 L^ per Mat -Juni 213 G., per Juni -Juli 214 G . Rag -am per » pril -Mai 153 V ., per Mai -Juni 149 «/z G-, per Juni -Juli148 ' /, » .
Bremen , 26 . März . Petraleum (Schlußbericht.) Standard whitelooo 10.70 , per April 10.75 , per Mai -Jnni 11.—, per Aug.-Dez.11.20. Ruhig .

Pari » , 25 . März . ( Börsennachricht . ) Die Mel¬dungen au» Laudon und Petersburg lauten immer bedenklicher unddie Pessimisten gehen schon mit dem . TemPS" so weit, da» Kongreß.

Projekt als gescheitert zu betrachten und höchsten» eine Lonferenz zwi-schen Lortschakoff, Bismarck und Andraffy noch für möglich zu halten.Lonsol» treffen in der ersten Depesche ' /, , niedriger , ,n der zweitenaber ' /, höher ein , was ziemlich allgemein überrascht und sür denAugenblick neuen Math erweckt . Der Schluß ist jedoch wieder mattund im Nachgeschöft greift daS AuSgebot noch mehr nm sich . 5Proz.Rente bleibt 10960 und notirt «ine halbe Stunde später 109 .353proz. Rente 72.85 und nachher 72 .70, Italiener schließen 72 .85 mit85 Cent . Baisse , österreich . Goldrente 63' /, , ungarische 74' /- , neueRüsten 84' ,'«, Türken 8.20, Egypter 152 .50, spanische äußere Schuld13, öfterr. StaatSbahn 530 . Lombarden 158 , österr. Bodenkredit 511 ,Bauque ottomane 350 , Banqae de Pari » 1102 nach 1090 , Foncier647 , Mobilier 161 , spanischer Mobilier 567, Suczaktien 752.
ft Pari » , 26 . März . Rüböl per März 9325 , per April 93.25,per Mai - August 93 .50 , per Septbr .-Dezbr . 92 .— . Spiritus perMärz 60 .75 per Mai - August 61 .— . Zucker, weißer , disp . Nr . 3per März 67 .75 , per April 68 . - , per Mai -August 68 .— . Mehl,8 Marken , per März 67 .— , per April 67 .25, per Mai -Juni 67 .50,per Mai -August 67.25. Weizen per März 32.25 , per April 32 .25,per Mai -Juni 32 .50, per Mai -August 32 .25. Roggen per März19.25 , Per April 19.25 , per Mai -Juni 19.25 , per Mai -August 19.25.

Amsterdam , 26 . März . Weizen per Mai 316 , per Nov . 310.Roggen per März 183 , per Mai 191.
Antwerpen , 26 . März . Petrolenmmarkt . Schlußbericht. Stim¬mung : Matt . RasfinirteS , Type weiß disponibel 27 >/z b , 27 '/, B.März - b., 27' /, B ., April — b.. 27 ' /, B., Septbr . - b., 29 ' /, B .,Sept .-Dez . — b-, 30 B .

London , 28 . März . (11 Uhr.) Lonsol» 95 ' /,, , Lombarde» —,Jtoliener —, 1873er Russen 82" /,, .
London , 26. März . (2 Uhr.) Lonsol» 95, fund . Amerik. 104 »/, .
New - Iork , 25. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Uork11»/» , dt», in Philadelphia 11»/«, Mehl 5,—. Mai , (old mixed ) 60,rother Winterweizen 1Z3 , Kaffee , Rio good fair 15»,

'
« , Havanna -

Zucker 7»/, , Getreidefracht 5>/„ Schmalz 7' /„ Speck 5 '/, .Baumwoll -Zufuhr 14000 B ., AuSfnhr nach Großbritannien 26000B ., d« nach dem Lontinent 7000 B .
Obligationen de » französischen Credit . Foncier .Ziehung am 22. März . 4proz . Kommunalobligationen vom Jahre1875 . Nr . 87728 a 100,000 Fr . Nr . 226869 a 30,100 Fr . Nr .155 . 160 280161 271896 225236 s. 10,000 Fr . Nr . 287640 258204215015 191728 268574 244890 375807 107349 140567 13079s, 3000 Fr .

WitternngSbeobachtnnge »
der meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

^ Lheri»»-Baro- „ eter Fvrch-
tiMti »

März Meter. i» 0. Proc.
26 Mttg«. ruhr 750.7 -ft 6 .2 48

. Rächt« 9llbr 753 .5 -ft 1.2 84
27 . « rgS. 7 Uhr 752 .9 -ft 0 .6 82

Wind . s Himmel , j Bemerk, » ».

W. bewölkt veränderlich.
SW . klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege .
veffaMche Aufforderougeo .

« .187. Rr . 2762 . Neustadt .
In Sachen

de» Johann Pfaff , Gast-
wirth » von Waldau ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zar Klagebetr.
Beschluß .

Der Lraubenwirth Johann Psaff in
Waldau und seine Ehefrau , Rosa, geborueLaute, besitzen seit langer Zeit auf Gemar -
koag Waldau uachbenanute Liegenschaften,sür welche ihneu ein LrwerbStitel und
GruudbuchSeintrag fehlt:

1. Der sog. Gchwabenhof im Dörfle ,vorueu an die Straße , hinten einer¬
seits und anderseits an eigene» Gut
(Feld und Wirsen) grenzend und be¬
stehend au» eioem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung ,einem einstöckigen Speicher , einer ein¬
stöckigen Backküche , einer einstöckigen
HaoSwahlmühle , einem zweistöckigen
NebeuwohnhanS mit Scheuer und
Stallung ;2. 57 Ruthen HanSgarten im OrtSetter ,einerseits und anderseits Weg ;8. 89 Ruthen dto., einerseits Weg, an¬
derseits sich selbst ;4. 29 Rathen dto., einerseits und ander¬
seits « eg ;

5. 2 Morgen 85 Ruthen Acker (Stalter -
acker) , eiuerseit» Gewann Sommer -
berg, anderseits HauSmatte ;6. 8 Morgen 345 Ruthen Acker am
Wiuterberg , einerseits sich selbst, an¬
derseits Joses Psreugle ;7. 2 Morgen 318 Ruthen Acker am
Winterberg , einerseits sich selbst, an¬
derseits Benedikt Schwer ;8 . 5 Morgen 198 Ruthen Wiesen am«vinterberg , eiuerseit» und ander¬
seits sich selbst ;9 . 1 Morgen 390 Ruthen Reutseld am
Wiuterberg , eimrfeit » und ander¬
seil« sich selbst ;10. 8 Morgeu 336 Ruthen Acker am
Sowmerberg , einerseits Weg, ander¬
seits eigene Wiese;11. 4 Morgen 168 Ruthen Acker (oberer
Stolteracker ). am Sowmerberg , einer ,
seit» eigenes Waidfeld , anderseits
eigene wiese ;12. 2 Morgen 810 Ruthen Acker (Halden ¬
acker) am Sommerberg , einerseits
^

rneS Waidfeld , anderseits eigene
13. 5 Morgen 260 Ruthen Acker hinterdem Han » am Sowmerberg . einer¬

seits eigene » Waidseld , anderseits
Weg ;

14. 2 Morgeu 131 Ruthen Acker ob dem
Psarrhause am Sowmerberg , einer -
seit» eigene » Waidseld , anderseits
Weg ;

15. 6 Morgen Wiesen im oberen Dobel
am Sommerberg , einerseits sich selbst ,anders,,iS Weg;18. 100 Rathen Waidfeld am Weg am
Somwrrberg , eiuerseit» Benedikt
Schwer , anderseits eigener Acker ;17. 86 Morgen 200 Ruthen Reutfeld am
Sowmerberg , einerseits Benedikt
Schwer , anderseits Georg Schwab ;18. 216 Rothen Wiesen am Sommer¬
berg , einerseits und anderseits eige -
ner Acker ;

19. 2 Morgen 106 Ruthen Acker (HanS-
matten ) hintek dem HanS , eiuerseit»
vizinalstraße , anderseits Weg ;20. » Morgen 205 Ruthen Wiesen (die
HanSmatten ), einerseits sich selbst ,andersritS Bizinalftraße ;21. 5 Morgen 18 Ruthen Wiesen (die
HanSmatten ) hinter dem Hau », einer-
seit» sich selbst, anderseit» Weg;22. 4 Morgeu 212 Ruthen Wirsen (daS
Moo ») unter der Biehgaffe, einerseits
sich selbst , anderseits eigene» Waid«
selb ;28. 8 Morgeu 235 Ruthen Wiesen (darMoo ») ob der Biehgaffe, einerseitsBrnedikt Schwer , anderseits Weg ;24. 6 Morgen 8 Ruthen Wold am Schwa¬beostutz, einerseits sich selbst, ander¬seits Loren, Köhrenbach;25. 2 Morgen 204 Ruthen Wald imLa«enwoo»sch-chen . einerseits sichselbst, anderseit» Benedikt Schwer ;26. 33 Morgen 42 Ruthen Wirsen ander JoSthälerhöhe , einerseits Joseph

König vau vierthälrr , anderseit» Io -
hauu Steicrt .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
daran — in den Grund - und Pfavdbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht de-
kannte — dingliche Rechte, oder lehenrecht-
liche oder fidetkowmiffarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , anfgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen- olle
diese Ansprüche den Aufforderndeu gegen¬über verlustig erklärt würden .

Neustadt, den 16. März 1878.
Sroßh . bad . Amtsgericht .

N ü ß l e .
W .211. Nr . 5052. Müllheim . Ja -

kob Bayer von Hügelheim besitzt auf Ge¬
markung Hügelheim 27 Ruthen (2 a 43 w)
Acker, aus der sog . hohle» Gaß , nebrn An¬
drea- Münklin und Bolanz von Hügelheim

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche pe- sönliche oder dingliche, lehen-
rechtliche oder sideikommiffarische Ansprüchein Bezog aus die Liegenschaft wachen kön¬
nen oder wollen , und e» werden aus kläge-
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
K 684 ff. der b. P O . aufgefordert, ihre An¬
sprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machkN, widrigenfalls solchedem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Mallheil » , den 17. März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
W .169 . Nr 1466 . W - ldkirch . J . S .

Hafner Gustav Heitzmann von Bleibach
gegen unbekannte Dritte , dingliche Recht«an Liegenschaften betreffend.

Hasner Gustav Heitzmann von Blei -
bach besitzt aus der Gemarkung Niederwin¬
den in Folge der GemeinschaftStheilung aufAbleben deSAccisor Raimund Heitzmannvon Bleibach seit 1875 275 Ruthen Wiesen
auf dem Maievseld (Bernau ) , neben Hein¬
rich Hug und Kirchenfond Bleibach.

Wegen Mangel - einer früheren Eintrag »
verweigert der Gemeinderath die Gewähr .

ES werden deßhalb alleDiejenigen, welchean dem bezeichnten Grundstück — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonsi nicht bekannte— dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau-

I ben , aufgefordert , solche
binnen 8 Wochen

dahier geltend zu wachen, widrigen» diesel¬ben dem Gustav Heitzmann gegenüber er-
löschen

Waldkirch, den 20 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

^ Speri .
W .164^ Nr . 4302 . TauberbischofS -

heim . Konstantin Hirn von Brünnthal
besitzt auf der Gemarkung Brünnthal und
Wenkheiw ohne genügende ErwerbSurkundc
folgende Liegenschaften :

1. Auf der Gemarkung Brunn¬
thal :

63 Ruthen 36 Fuß Acker am Huitenrain ,neben Georg Wenz und Andrea- Hirn ,beide von Brunnthal .
2 . Aus der Gemarkung Wenk -

Heim :
1.

220 Ruthen Acker am Roßbrunnen , ne¬ben Andreas Baier Erben und Levi Grüne -
basm von Wenkheiw.

2.
100 Ruthen Acker am kleinen Kreuzberg-

lein , neben Joseph Schäsner und Andreas
Kaufmanns Erben von Brunnthal .

3.
109 Ruthen Acker iw Rosenberger Thal ,neben Johann Richard Baltin und Ambros

Hirn von Brünnthal .
L» werden deßhalb alle Diejenigen , welchean diesen Grundstücken nicht eingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,

lehenrechtliche oder sideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, aus¬
gefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem Konstantin Hirn gegenübersür verloren erklärt würden.

TauberbischosSheiw, den 16 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n r r.
Bopprä .

Saaten .
W .S09. Nr . 4525 . Breifach . Ge

gen Weber Wilhelm Bühler von Jbringeuhaben wir Gant erkannt und zum Richtig,
siellung». und Vorzug - verfahren Tagfahrtauf

Samstag den 13 . April d. I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welcheauS was immer für einem Grund Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtiate,schriftlich oder mündlich anzumelden undunter gleichzeitigerVorlage der BeweiSur -
kunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder UnterpsandSrechte zu bezeichnenhaben.

Damit verbindet mau die Anzeige, daß bei
dieser Tagsahrt ein Massepfleger und Gläu -
bigerausfchuß ernannt , Borg - und Nachlaß-
Vergleiche versucht werden, mit dem Beisatze,daß in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung der MassepslegerSund Gläubtger -
auSfchuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Dir iw AuSlaude wohnenden Gläubigerhaben längstens di» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mitder gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par¬tei eröffnet wären , nur an dem SitzungSorteder Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Glaubt -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durchdie Post zugesendetwürden .

Breisach, den 20. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
W .2I3 . Nr . 4995 . D u r l a ch.

Die Gant
gegen Heinrich Engelhard
von Köi'igSbach betreffend.Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrk nicht angemeldet habe « , werden hier-mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Dorlach , den 22 . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
W .208 . Nr . 3590. AdelSheim .

Die Gant
über den Nachlaß der ft Jose¬
fine H al l ig S We . von Schlier -
statt betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tagfahrt uicht angemeldet haben, werden hiermitvon der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Adelrheim, den 21 . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
kntmüudigooge » .

W177 . Nr . 2744 . A ch e r n . Mag -
dalene Zerr von SaSbachried wurde durch
Erkenritniß vom 7. Dezember 1877 , Nr
10,065 , entmündigt . Joses Zerr von dort
»st als deren Vormund ernannt .

Achern, den 22 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Or . Roller .
W175 . Nr . 2745 . Achern . DurchErkennin ß vom 12 . Dezember 1877 , Nr .10.202 , wurde Josef Steimmig von Ot -

tenhöfen entmündigt . Stefan KäShaw -
mer von dort ist als dessen Vormund er¬
nannt .

Achern, den 22 . März 1878 .
Großh bad . Amtsgericht,

vr Roller .
Erdetllweisllugeu .

W .198 . 1 . Nr . 5091 . Müll he im .
Johann Jakob Zöllin Ehefrau , Judith »,geb Treszer , von Auggen hat den Antrag
aus Einweisung in die Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Manne » gestellt .

Di - sem Antrag wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Eintrei bungen erhoben werden.

Müllheiw , den 19. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e .
W .195 . Nr . 5865 . Engen . Ferdi¬nand Straßer Witttve, Regina , geboreneKaiser von Anselstngen, wird hiermit in Be¬

sitz und Gewähr de» Nachlasse» ihre» ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen, nachdem
innerhalb der in unserer Aufforderung vom19 Januar d . I .. Nr . 1439 , festgesetzten
Frist eine Einsprache dagegen nicht erhabenwurde.

Engen , den 18 . März 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Sggler .

W194 . Nr . 5866 . Engen . Leon
hard Leib Wittwe , Elisabeths, geb. Rennervon Honstetten, wird hiermit in Besitz und
Gewähr de- Nachlasse » ihre» verstorbenenEhemannes eingewiesen, nachdem aus die
diesseitige Aufforderung vom 19. Januar d.I -, Nr . 1440, eine Einsprache dagegen nichterhoben wurde.

Erigev, den 18 März 1878.
Großh . bad Amtsgericht,

v . Stetten
Eg gl er.

Erbvorlarmsgt «.
W .190 . Engen . FronziSka , geb.Lang , Ehefrau des Christian Gimpel ,Gerber von Möhringen , zur Zeit an unbe¬kannten Orten abwesend , ist , l- gesetzlicheErbin zu der Erbschaft ihres am 17. März1878 ft BalerS Johann Lang , Taglöhnervon Möhringen , berufen.
Dieselbe wird hiermit aufgefordert, sichbinnen drei Monatenum so gewisser bei dem UnterzeichnetenNo¬tar zum Antritt der Erbschaft entweder per-

sönlich zu melden, oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten vertreten zu lassen , als sie
sonst als nicht mehr am Leben befindlich be-
trachtet und »an der Erbschaft ausgeschlossenwürde.

Engen , den 21 . März 1878.
Großh . Notar
W a l ck e r .

W.201 . Gengcubach . An dem Nach¬
lass« der am 10. Oktober 1877 in ZunS -weier verlebten ledigen Taglöhnerin Phi -
lipftine Christ von da find deren Kinder1. Ambra » Christ , geboren am4 . April 1829 , schon fett etwa 10

Jahren angeblich nach Amerika ge-
zogen und Hierlands gänzlich unbe¬kannt,2. Josef Christ , geboren am 7.
Juli 1832 , angeblich im Krimmkriegin Sebastopol gestorben , seither ver¬
mißt ,

mstterbberechtigt Dieselben und wenn
sie gestorben, ihre etwaigen Nachkommen,werden hiermit anfgesordert, binnen

drei Monaten , von heute,zu den TheilungSverhandlungen und Em¬
pfangnahme ihre» Erbtheil» dahier zu er
scheinen , andernfalls die Erbschaft Denenwürde zogetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn sie, di« Borgeladenen , beim
Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesenwären.

Genzenbach, den 20 . März 1878 .
'

Würtz , Notar .
W .192 . Lahr . Kaiharina Fäßlervon Ichenheim , schon seit längerer Zeit an

unbekannten Orten abwesend , ist zur Erb -
schaft ihre- Vaters , der Weber- Mat hiaS
Fäßler von Ichenheim mitterufen . Die -
selbe wird nun aufgefordert, sich zu den Ber -
laffenschastsverhandlnngen

binnen drei Monat embei dem Unterzeichneten uw so gewisser zumelden, als sonst die Erbschaft Denen zngetheilt würde , welchen sie znkäme, wenn sie,die Ausgesorderte, zur Zeit de» ErbansallSnicht wehr am Leben gewesen wäre.
Lahr, den 20 März 1878.

Großh . Notar
R i « g e r.

W.189 . Lahr . Rudolf Gastiger ,lediger Schneider , gebürtig von Walldorf ,Amt- Ettenheim , seit längerer Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend, ist zur Erbschaft
seine» am 23 . Februar 1878 in Schutterzell ,Amt Lahr , verstorbenen Bruders Landolin
Gästiger mitbernfen .

Derselbe wird hiermit anfgesordert, sich
zu den BerlaffenschastSverhandlungen

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten um so gewisser zomelden, «lS sonst da» Erbvermögeo Denjeni¬
gen zugekheilt würde , welchen eS znkäme,wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit des Erb -
ansalleS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 23 . März 1878.
Großh Notar

R i e g e r .
W .202 . Schopsheim . Johann Frie¬

drich Grether von Fahrrian , welcher sich
seit 1849 in Amerika anshalten soll , ist zur
Erbschaft seiner Mutter Anna Maria Gre¬
ther , geb . Brutsch 'n , Wittwe de» Sattler »
Johann Jakob Grether von Fahrnan be-
rnsen .

Derselbe, oder wenn derselbe nicht mehr
am Leben sein sollte, dessen Erben , werden
hiermit zu der VerwögenSanfnahme und
zugleich zo den ErbtheiluvgSverhaudlungenmit dem Bedeuten vorgeladeo, daß wen» fie

binnen drei Monaten !

nicht erscheinen, die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen fie zukäme, wenn
die Bsrgeladenen zur Zeit der ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Schopfheim, den 18. März 1878.
Großh . Notar .
S t e i n e l.

W . 191 . Stockach . Johann , Leopold
Max und Christian Auer von Heudorf, un¬
bekannt wo abwesend , find zur Erbschaft
ihre» verstorbenen Vaters BlafinS Auer
und ihrer ft Schwester Aloifia Auer , ledig ,von Heudorf berufen , deren Aufenthaltsortaber unbekannt . Dieselben werden znr Ber -
mögenSvertheilung mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
NichterscheinungSfall die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugeiheilt wird , welchen sie zu' '
käme , wenn sie, die Borgeladenen , zur Zeit
de» Erbanfalls nicht wehr am Leben gewe¬
sen wären.

Stockach, den 21 . März 1878 .
Großh . Notar

Hatz -
W.188 . Schilt ach . Johann IsaakWölber , Bierbrauer von Schiltach, ist znr

Erbschaft seines Bruders Johann GeorgWölber , lediger Gerber voo hier , berufen .
Da deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort

diesseits unbekannt ist, so wird derselbe auf¬
gefordert, sich zur Empfangnahme der Erb -
Ichast

binnen 3 Monaten
Persönlich oder durch einen gehörig Bevoll-
wächtigten hier zu melden, widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheiltwürde, welchen sie znkäme, wenn der Bor -
geladene zur Zeit des ErbansallS nicht wehram Lebm gewesen wäre.

Schiltach, den 2. März 1878.
Der Großh . Notar

H . Leo .

Hglldelsregistkr-EiotrSge .
W .182. Nr . 3329 . Lriberg . Zu

OZ 40 de» GeselljchaftSregifterS wurde
heute eingetragen die offene Handelsgesell¬
schaft „ C . F Mangold in Hornberg " ; Ge¬
sellschafter sind Kaufmann Karl Friedrich
Mangold , welcher bisher allein unter
der genannten Firma daS Handelsgeschäftbetrieben hat, und deffen volljähriger , ledi¬
ger Sohn gleichen Namen » in Hornberg .
Jeder Gesellschafter hat die Befugniß , die
Gesellschaft allein zn vertreten . Karl Frie¬
drich Mangold von. ist verehelicht mit
Emilie Wanner von Hornberg . In dem
am 4. März 1865 errichteten Ehevertragwurde die gesetzliche Gütergemeinschaft mit
der Abänderung bedungen, daß jeder Theil ,unter Verliegrnschasiung säwmtlichen übri¬
gen Vermögens , 50 fl . io die Gemeinschafteinwirst.

Zo O .Z . 4 de» Firmenregisters de» frü¬
heren Großh . Amtsgerichts Hornberg wurde
eingetragen : Die Einzelfirma „ L . F . Man¬
gold in Hsrnberg " ist erloschen .

Triberg , den 16 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

W .199 . Nr 4209 . Lahr . Mit O .Z .76 in da» GesellschsftSregisterSeingetragen :
„GaSaktienges- llschaft der GeroldSecker -Bo»
stadt zu Lahr" . Inhaber der Firma ist eine
Aktiengesellschaft , mit dem Sitz in Lahr.
Gesellschaftsvertrag vom 21. Januar 1878,belr. den Betrieb einer Unternehmen? : Be¬
reitung van Oel -LeuchtgaS nach Hiezel' schem
System . Errichtung auf unbestimmte ZeitMit einem Grundkapital von 15,000 Mark ,eingetheilt in SO Aktien zu je 500 Mk. Die
Aktien werden aus Inhaber gestellt ; können
auf Verlangen ans den Namen de» Inhaber¬in ein Nktienboch eingetragen und umge-
schriebe» werden. Die Organe der Gesell¬
schaft find : der Vorstand , der Ansfichtrrath ,die Generalversammlung .

Vorstand (Präsident ) ist zur Zeit L . A.Kramer Fabrikant dahier. Schriftführerund Stellvertreter de» Vorstände» K- ofm.
Rudolf Schoab ; Rechner, Fabrikant Eduard
Metzger Die Zusammenberufung der Ak¬
tionäre geschieht durch die Lahrer Zeitungoder Rundschreiben mit Beurkundung 14
Tage vor der Generalversammlung Gegen¬
stand ist bekanntzu geben , über Andere» wird
nicht verhandelt. Die öffentlichen Bekannt¬
machungen erfolgen durch Einrückung in die
Lahrer Zeitung .

Lahr, den 12 März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

Druck und Le « « » Ser 'S . » rauu ' lchs « Hsfbuchdruckirsi.
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